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Eines-Tücke 

Für Lliepräjenmntent 
« Henrnzchloifelvi, 

John L. vJcpbnfon 

Für l2iouiity:?lnwaltx 
lkhas. G. Rossi 

»O r ä f i d e nt Hartisoiss Groß 
vatet war der erste Mann, der Maine 
von den Demokraten gewonnen hat· « 

(«Chicago Tribünr. U Und Großvater 
Hakeifon’s Enkel dürfte der letzte Mann 
Fein, dem das noch gelingen wird. 

»O a s Kobel meldete gestern, dri- 
Malet Lussa in Paris habe plötzlich den 
Verstand verloren und-feine Schwieger- 
mutter erschollen Die Meldung ist un- 

verständlich. Dei- Rabeljunge hat sich 
wohl ’mal über die Leser lustig machen 
DOMAIN (»Tek Spaziergängek.«) 

W c n n sie Den Popanz ,,-kicilii1iicici« 
nicht hätten, wären die Isiepiiblifunci 
übel daran. Jii den Hauptfmxicn diisick 
Wahl stehen sie auf sehr schwachen ,’iiis:cii, 
so muß denn die alte Vogelscheiictic iiiisx 

der Dienste thun Tabei spctnlircn in- 
-darauf, daß die Tummen nicht iiUsz nixi 

den« 

J n Biootlyn haben sich fdioii tun-Du 

zwei Mädchen Cliiiiesen aiigihciiciiliti 
Diese eigenthümlichc iiiodeiiic Mr 
schmacksverirrung unserer jungen Landes- 
still-minnen oder Landszfränleincs inciii 
sich aus dem Widerwillen der dlliiieiikti 
netinnen erklären, die Familien ·l!!iii(iiis 
selbe zu waschen- 

s ä ch st c ii Donnerstag, den i-:. 

Oktober, politischer Tisluics zwischen 
dem kepublikanischen lkongießckicindidii 
ten Andreas-Ei und dein der demokratischen 
und Jndependentpartei, Mc.iieigliiiii. 
Komme Jeder und höre, wie Andre-we- 
veksucheti wird, die icpnblikaiiifcheii 
Grundsätze zu vertheidigen Zolclie Ti- 
lmten sind sehr instruktio. 

Z n Lexingtom sey-, lebt ciii Ehepaar, 
sdos vor 25 Jahren tagtäglich Streit 
»Diese. seitdem aber immer glücklich zu- 

..;sqsmeugelebt hat. Beide hatten sich 
M Gelübde gegeben, kein Wort mehr 

« Ist einander zu sprechen und da beide 
sich Its Gelübde hielten, konnten sie sich 
liest-est streiten.Pateuti1-t ist diese 

bei Feiedensftisteni mi ehelichen 
Mk sichs 
W 

n Wem ist m Mem-g 
sehe-, diesiuMivon 

"U"I enthalte Der Gaste ist 
I HI- Ich· IS 

Wisse-s Ieise-: hatte-Wem- stsehes 

Verlust erlitten! Und dazu sei-diente die 

fest in sihekischen Fligelkleid den elys 
iäifchen Oesielden znfchivedende Engels- 
gestalt dei Lebzeiten deni Gatten 830 
wöchentlich als »Funk- iin Dime Mii- 
feiini. Jeder fihlende Mensch wird mii 
dem Gatten eine Thiäne vergießt-i. 
Und fu«-möge sie der Erde leicht fein! « 

(»Ter Spaziergänger. « «) 

L i e u te n a n i Tkoiien, der »den 

Untergang von Mensch und Thier« in- 

nerhalb der nächsten drei Jahre voraus- 

isagi, hat in Bot-aussieht dieses Ereignisse-z 
»all icin Besitzthum an seine Frau über-· 

tragen, was die Annahme förmlich auf- 
drängt, daß die Frau Lieutciiani eine Ari! 

svoii Zivittergeschöpi ist, ivisdci Mensch( 
Znoch Thier, das den allgemeinen Welt-I 
Jiiiitergang überdauern wird. Dei-Hm i 
I).'ieiitenaiit ist iiiin Mindesieii ein Ratt-, : 

ider nicht ohne Koniil isi. lliisäiilichj 
traurig ist«-z »in-, daß io’n verrückterå 

»Märzhafc bis vor R Wochen ein vorn 

Bunde besoldeterProfessor einer Miliiäri 
Akadcmie gewesen ist. 

-» Er-M in i ft e r Blaine wird von re- 

spudlikanifchen Zeitungen grtadelt, weil 

Her in feinem Brief an Herrn Mantey 
jnichtå über den wohlthätigen Einfluß 
singt, den der Tat-if angeblich ans das 

jJnteresse der Arbeiter gehabt Wir tön- 

Enen uns wohl denken, daß die repnbli- 
klanischen Blätter sich darüber ärgern, 
Iaber wir müssen andererseitsBlaine Cre- 
dit dafür geden, daß er seinen Brief nicht 

inoch mit dieser Lüge perunziert hat« denn 
non einem wohlthätiaen Einfluß des 

Tat-ils auf das Interesse der Arbeiter hat 
noch Niemand etwas gesehen Dieser 
assltlthätige Einfluß eristirt nur in der 

Eindildung der radiaten Schutzzöllner. 

De r sich-d He Matt-. Gering, der 

demokratische isandidat für Generalun: 
malt in unserem Staate, war gestern in 
der Stadt nnd ftattete auch unserem 
Santtum einen angenehmen Besuch ab, 
doch tlntt ith leid, das; er uns gerade 
nicht antraf. Hi: Netitta ift ein Deut- 
scher von Geburt und- gründlich gebilde- 
ter Mann, vertritt-l ttnr die Stimmen 
aller Demokraten, sondern auch die al: 

ler Deutschen, welcher Partei sie auch 
angehören mögen, erhalten sollte, was 

wir auch erwarten, daß eH der Fall ist. 
Er wird am nächsten Mittwoch wieder 
in Grund Island sein und zusammen 
mit J. Sterling Morton hier Neden 
halten. EH sollte Keiner verfehlen, sich 
zu det Neleacntzeit einzustellen 

Der «Zäualiug«. 

Wird-it citont dass Wehgcichret det- 

»Jnik1nt« Industrie durch das Land. sie 
ift wie sie behaupte-, in Gefahr-, ihre 
Amme rlåctslieli zti verlieren und ichreit, 
daß iic nnrettbai verloren sein würde-, 
wenn sie nicht weiter gepappelt wird. 

T as arme »Babq«7 ----«L.«-crglcichen mir 
ers ctnntal mit den Industrien der anderen 
Bänder und selten eu, wag bei dieser 
,,Babn:sltotv« herauskommt! Es ist 
schwer über neuere Berichte-fahre von allen 
Ländern verlaßliche Zahlen zu erhalten; 

die nachstehende ift aber eine Tabelle, 
welche Mnllhall, der überall als Auto- 
rität anerkannt wird, für das Jahr Wit- 

Zusammengeiiellt hat. Ja jenem Jahre 
betrug die Nesammtpraduttion der Jn- 

»dustrie in Millionen von Dollars2 
Ver Ersaten 7,:l.’- 
linitlnnd l,l«« 
Zentiililand .- 

-X«is.tui«ieidt .- 

fliniclaud .l,-l.'- 
seiten-ach .t 

T acs unter-ironisle «,-L«al)n« mai im 

lseinnlie doppelt in ermi; niie die mal-situ- 
«;11di.itx:e, welche du- .Ln-rren Hocinöllner 
immer als einen Jliieien hinstellen und esxs 

produrirte eldeniouiel wie die gefantnuen 
Tenticliland, Frankreich und Lesterreich 
toon Jliufilnnd kann la kaum die Illcde 
ieins knienninen genommen Tiefe That- 
fachen beweisen, daß die Industrien der 
Ver Staaten bedeutender nnd starker 
sind, als die aller anderen Jndiiitrielnn 
der, England nicht ausgeschlossen tssz 
itt allerdings kein Wunder, das; das 
»Verbo« stark geworden ist. denn wir 
haben ihm jährlich cirea tin-» Millionen 
Tollarg in denkutschbeniel gesteckt; aber 
wäre es- uicht an der vZeit, rnit dein Päp- 
peln ein wenig einzuhalten, damit er 

nicht zu dick und überfüttert wird? 
Tsa heißt es aber, sobald auch nnr 

die Rede davon ist, die täglichen Portio- 
nen etwa-J kleiner zu machen,daß der arine 

Junge sofort das Zehrsieber bekommen 
und elendiglich zu Grunde gehen würde, 
weil die europäischen tilnirpse ihn mit 
ihren Produkten ersticken würden. 
Wie liegen aber die Verhältnisse? Soll- 
ten England, Oesterreich, Russland-,- 
Frankreich und Deutschland plötzlich an- 

deren Nationen nur das Allernothwem 
digfte schicken nnd den größten Theil ihres 
Erports nach den Ber. Staaten dirigiren, 

Fso kännten wir ungesöhr sür 442 Mil- 

jlionen Waaren erhalten, d. h. weniger 
Ials sieben Procent unseres thatsäehlichen 
lVerbrauehg an Industrie-Produkten 
Würde das »Daß-P bei einer solche-e 
Coneurrenz, welche die Preise nur um 

lein paar Procent drücken könnten, ver- 

hungern? 
Allein es ist ja Hur nicht die Absicht, 

einen solOen ptöpleqen Unless-uns her- 
.deiznsihren, vielmehr nur langsam sor- 

zssehea und deshalb könnte sog einer 
falsc- Mrung der Eins-he auch 
sit W Rest feis. Jst ei deshls 

users-n dei- «Saagi-'ng« des 
;« »was sie Schneide-h damit er 

M MO- ainn fange-! 

-««. 
is «« 

Die sei-de der dmsnlisx 
seeiselh 

Persönliche Freiheit ist nicht allein 
eine Bierfrage, sie bedeutet Gewissens- 
freiheit, Schulfreiheit, Wahlfreiheit, ab- 
iolute Trennung von Schule nnd Staat, 
Aufrechterhaltung desRechtes der Eltern, 
ihre Kinder da ertiehen zu lassen, wo es 

ihnen beliebt, einen nicht durch den 
Staat hehinderten Kampf gegen Marter- 
thnrn nnd Temperenrler rnr Aufrecht- 
erhaltung der Lebensgewohnheiten, dce 
der Deutsche ans dem allen Vaterlande 
niit herübergebmcht hat nnd ans den 
allerbesten Gründen nicht mitgeben will. 
Im diesem Sinne ift die oft in eng anf- 
geiaßte Frage eine nationale, die auch in 
dem gegen-einigen Wahllanipf eine große 
Rolle spielen ninß. Tenn wie die re- 

publikaniiche Partei immer offener auf die 

Seite der Monopoliften getreten ist, so 
hat sie auch immer mehr den Geboten 
von allerhand Zchivärniern nnd Heuch- 
lein Folge geleistet, welche eine ,,siarle« 
d. li. eine repnblikanifehe, nni die Frei- 
lieit des Einzelnen lerne Rücksicht neli 
niende Regierung wünschen, nni ihre 
Vlänezdie nuroesneinerLicinoiitiit unter 

stiitzt werden, durchzusehen lSiJ war 

»Nun « ?iieed, der, bei Beginn seiner usin- 
Uiiten Herrschaft iin Repräsentanten- 
Hanfe einen Ansicht-is rni· lliiiei«iiichnnq» 
der Zrinlfrage einsetze, welcher ane- 

ichließlich angTeinpeienklein bestand und 
osr denuswuie prongut alles Votlegie,«inass 
non »Wasserslxkeibern« nnd ähnlichen 
S l-. kgoniiationen als Reich verlangt 

jwurde, es waren wieder Republiiqner, 
zwelche im Weiten das höchste Recht der 
Etflteriy ibre Kinder iin eigenen Glauben 

Fund in selbst gewählten Schulen erziehen 
Ein lassen, beschränkte-« es sind stets Ne- 
Jonblilaner, welche die Union für eine 
s»ebristliche« erklären und deshalb alle 

»l"83xfetze unterstütze-U durch welche der 

Kirche-Jud auch wieder nur bestimmten 
iSekten » Einfluß auf das bürgerliche 
Neben, die Sonntags-fein- ete. gegeben 
jiverden soll und in vielen Fällen wird. 
illnd deshalb liegt es im Interesse jedes 
åTeutfchem auch bei dem großen natio- 

Enalen Wohlfnnipf dafür in sorgen, daß 
»die Republitoner als Bundesgenossen 
der Mutter nnd aller andern Feinde per 
iönlicher Freiheit geschlagen werden 

Aus dem Staate. 

H sen Haitingo sollen sehr viele fol- 
Hiche Vierteldollctrnücke cireuliren. 

sen Beatrice wurde Frau Her-riet 
Bis-wen von einer -telavker-ichlonge gebiss- 
sen. 

« Tie Gattin von Hin- cHohn M- 
Ttmyer starb letzte Woche in Bellingtoir 
Meiss. 

« Tag Geschäft von Heut-n Eli. Drein. 
baugb in Yiiclerion wurde iiin Moan 
vom Zberiff geschlossen 

« Ter des Mordeo un -..-ten Grade 
schuldig defundene Green S. Nrouelen 

,iu t«incoln hat einen neuen Prozes- ver-. 

langt. 
« Gouverneur Boyd begab sich Frei 

jtag Abend qui die Reife nach New York 
kund wird bie- Anfairg nächster Woche 
jdort sein« 

? » Tag Gesenzschqskskegkjcheii von 

ZMeorge Naymond m Beatrice wurde vor- 

geitern durch die Nebraska Nationen 
Bank daselbst geschlossen 

« Tser lshinese wrong Hing in Lin- 
coln wurde todt in einein Stuhl in sei- 
net Bude gesunder-. Man nimmt on, 

zdoß er eine Ueberdosis Opium nobur 

». 
« Cloy Center wurde vorgeftern von 

Leiner bedeutenden Feuersbrunst heimge- 
Efucht, welche 10 Geschäftjhänser zerstör- 
fte. Es kvae dies Cloy lkenterUz erstes 
I s 

z gener-. 
» «·-·«I Aufhel Ziviebein von : Ackein 

zog Neorg Martin-s in Mabiion iiounty 
und verkauft ci· die-ieiben ;u Its-« pro 
But-heb Nin exoti: nun-« Hirsan von L 

Adern 
I -. 

Jn den Uctton stock Ward-J in Hieb 
Ltnahn brach letzten Freitag Abend« 
zeuei ans und verbrannten is Zehnf- 
!cbuppen und n ,« Echait Ter Bei-mit 
beträgt etwa Stdn-um 

« Tte Ziegelfobiikonten Les-nein nnd 
HGrnber von St. Paul gruben am letzten 
ZSonntag in Ashton für Leb-n zur Zie- 
deifabistkation nnd ftiefzen in einer Tiefe 
jvon 12 Fuß auf sieben Zielet-e wag 

jgkoße Auftegung bervoniei 
« Jn Gretna hatte Bat Metto 

erine Hand mit einein Tuch umiotetelt, 
welches mit Aikohol getränkt war. Er 
onllte feine Pfeife itntziinden und dabei 
fing der Verband Feuer, wodurch »He-PS 
Hand fchwer verbrannt wurde-. 

« Fied. Herdltn ist t'ittcoiii, unsicher 
angetiagt war, unt der Absicht zu tödten 
geschaffen zu hoben, wurde des thäilio 
then Angriffs für schuldig befunden nnd 
wurde zur Zahlung von SI» und Lo- 
ften und :«) Tagen Gefängniß verur- 

theilt. 
» In ver Nähe von Leim-Mc beging 

Date Hart-ris, Sohn von J. E. Heu-ries, 
not-gestern Selbftntokd, indem ei- sich 
eine Kugel durch das Herz jagte. Er 
mir-e auf dem Kirchhof ietze bei feiner 
Hei-nett- gefuteben unb unter dein Baum 
begraben unter dein man ihn fand· 

« Der Kaffieee der sank in They-eh 
Jst-es PURIST-, see-m- Msnt einen 
Iettbsscen W. Inn find IM- 
ben Morgens Inst been Hin-erfas- über 

Lm Dank-niem- i-. is ist«-is san-un 
baß er erschaffen iserden muste. Das 
Thier hatte einen Werth von ilboa 

« Frank Renfrew, ntit einer Anzahl 
anderer Jungen, fuhr auf einer Presch- 
niasrhine bei Liberty, siel herunter und 

ehe der Führer anhatten konnte, war 

das Borderrad der Maschine bereits über 
seine Schulter und Brust passirt, ihn so 
schwer verleheiid, daß er kanin ain Leben 
bieiben wird· 

· Der beriichtigte Ed. Thonipioii, 
welcher gerade erst von Jdaho gebracht 
worden nTiir und ini Thediard Gefängniß 
faß, brach wieder ans und zwar indem ir 
iich biirch die Wand des Gefängnisse-i 
grub. (7r’inuß jedoch Hülfe von außen 
gehabt haben. »S· p ii te r. Bdrgeiterii 
ioiirde er znTsunning wieder eingesungen 
nnd Sheisifs tkroiv hält ihn fest angeket- 
tet und läßt ihn außerdem noch bewachen 

« Jti Omaha herrscht große Freude 
über eine neue Briickc. welche iiber den 

Missouri gebaut werden soll. Es hat 
sich eine großartige Neieilichaft mit eis- 
neni tcnpital von I Millionen gebildet, 
weiche suinnie non Treirlecztfvnipagnie 
Philridelphin vorgestreckt wird und feil 
nicht nur die Brücke, sondern Unioii 
Fracht: nnd Passagier: Tepots und Bei-. 
bindnngen mit aUcn tiiiensahnen gebaut 
werden. Tuc- Unternehmen soll ganz- 
tich unabhängig irin und oeripricht von 

großem Vortheil iiii die Metropoie des 
Westens zu werden 

· »in Hitcheoct lia. gab eg Sonntag 
und Montag graste-n Krieg zwischen Cul- 

ibertsan und Trentan wegen dein lioiintip 
sitz. Es war eine Wahl abgehatten 
worden nnd in derselben erhielt Iienion 

sdie EttinnienniebrheiL lcaibertsan’9 
Biiiger aber behaupteten, die Wahi sei 
nicht ehrlich gewesen und die Sache kam 
var dac- sznpreme Nei·ict)t, welche-z auch 
aiii Freitageiitschied. dasi Tisentan den 
lioitntaiid erhalte, gab aber am selben 
Tage Beschl, die Bücher it. s. w. des 

tionnttfg nor dem if. November nicht 
nach Trentoii in ichasicns Ter schab- 
nietster und literl jedoch inden einen 

Wagen voll Bücher iindschaisten dieselben 
nach Trentoii, ais sie jedoch mehr holen 
waUteii, war ganz lcnlbertson ani den 

Beinen nnd wide-kleine sitts. lkrp takn sa 
weit daß zwischen beiden Parteien Lchiiiie 
steten, doch wurde Niemand getroiirn 
tsa wurden zahlreiche Telegramnie naii 
Ttixieoin gesandt nnd Milii verlangt, 
nnch waren verschiedene liesnipagnien 
idion in Bereiiichait, iini ins-m, wenn 

iigiihiiL timi striegoietiannlatz abxitgeben 
Nenerai Visgnaiii begab sieti Tienitag 
Morgen nach Milbe-itsin lioiie den 

Elteriii ans dein Bett und brachte es ibm 
biiempiariich bei, seine Biliclit ;:i mai-. 
uni- Ireiiton in geben nnd die liesiintn 
isiiciixr wieder en baten, weic- dnnii auch 
s.1·e Un wurde und in konnte die Besitz 
in Hause Weible Ist-. ichissckiiebis Krieg 
nun beendet 

·« zilin Liensiag Abend saiien zwei 
kleine zeriiiiiiiite Madcheikwelche aiii den 
liisenbabngeleiien bei den Lednielzivers 
ten in Liiåaha Mahle-i gesammelt bat- 
trn, den Körper ein«-g Mannes tin der 

»Zei« im Unkraut liegen Selbstver- 
standlich waren iie in Tode ericlnockeii, 

vdenn du«- Mesicht dea Mannes iv.ir iiiit 

iBlut überströini nnd neben ilim lag ein 
Zsiieoalaer Tie Mädchen liefen nach 
Tadge Ztrafte nnd erzählten ihr liriebs 

miß den ersten Personen die sie trafen 
l Tie Polizei wurde benachrichtigt und der 

Körper des Breit-anderem denn es- war 

znach Leben in ihm, nach dem« Method- 
"stenhasptial gebracht; er wurde ales WILL 
;Milter, Mayor von End-Linaba, 
Tidentisiziii und wurde sestgesteiit, daß ei-. 
Hne 45 Kaliber Revolvertngel ans der 
stinken Seite in seinen teopi gedrungen 
.sei. sei-:- iinte Auge hing niii an ein 
spaar Kasten iiber die Wange herab. 
life war keine Aussicht, sein Leben zu ret- 

iten undsein Tod nur eine Frage der 

HZeiL lsss hatte Niemand gesehen, wie 

Hdie That vollbracht wurde nnd waren 

Zdie Meinungen getheilt mischen der 
sSelbstinardtbeorje nnd einer Mordthat, 
Zdoch die Erinittelitngen der Valirei brach- 
Zten die Wahrscheinlichkeit zu Tage, 
daß Millet Selbstmord begangen ba- 
be. Er war die ganze Nacht vorher 
im ziemlich betrunkenem Zustand genie- 
sen, auch wurde sestgestellt, dasi er ver- 

sschiedene Bardelle besticht hatte nnd sich 
·überhanpt die ganze Nacht und nach den 

Vormittag, theilweise in Gesellschaft 
Anderer, hernmtrieb. Um etwa l» 

Ubr Vormittags lieh er sich bei dem 
Pfandleiher Lade-mitth, 1109 Dadge 

zStraße. einen Reben-en Um it Uhr 
tain er in Gesellschaft aan iivei Män- 

«nern nach Lan Sept« Haus, 103 Süd 
sie Sie-, nia er verschiedene Flasche-i 
Bier ausseyte nnd in guter Laune zu 
sein schien. Man nimmt an, daß er von 

dem Statt Hause sub nach dem Thatart 
begab nnd sieh erschasz. Wer die beiden 

Begleiter waren, weiß man nicht, doch 
waren es wahrscheinlich Freunde aon 

ihm. Meyer Miller starb vol-gestern 
Nachmittag mit zä Uhr und das Begräb- 
nißsallmn 1 Uhr Sonntag stattfin- 
den. Miste ist seit W Jahren in Ne- 
braska sobnbnst nnd bat seit 20 Jahren 
stie die Paeific Erbe-se Gesellschast ge- 
arbeitet. Lehten April wurde er mit 

rsßer Majorität zum Mayar von 

zsd Ost-h- geschn. 

I For-u su vers-sind 

Mut gute m Acker Fami. Si Meilen 
imm Grand Island, ist zu verkaufen 
Alle nöthigen Gebäude und Verbesse- 
rungen sind vorhanden Näher-es in der 

Ofsick des Anzkiger oder bei 
J Hy. Steh-mehrt. 

S. N. WOLBACH. 
Dor Herbst ist vorder Thuer und Jeder- 

mann sollte sieh bei Zeit(*n auf das unaus- 

bleibliehe kalte, ungeniuethliehe Winterwet- 
ter vorbereiton. I)a entsteht dann die Fra- 
ge: wo bekoinine ieh die moisten und besten 
Waaren flier mein Geld, wo habe ieh die 
groesste Auswahl, wo werde ieh am aufmerk- 
samsten bedient, mit einem Worte, wokann 
ieh am vortheilhafteston meine Einkaeufo 
maehen? 

Die Erfahrung, sowie dor riesige Erfolg 
des Wolbaeh’sohen Gesehaefts bezeugen laui, 
dass er Wuensche u. Hcduerfnisso des Pub- 
likums gonau k(‘nnt. Die weiton Itaoume 
dieses grosson Hanses sind angofucllt mit den 
herrliehsten Erzougnissen dor Textil-lndus- 
triodcs In- umi Auslandes und werden zu 

den bokannton niedrigen Preisen abgegeben. 

F(»rtige Herren- und Knaben-Anzuege, 
reberziohor, I'nterzeuge fuer Damon, Her- 
r<‘i» und Kinder, wollone und balbwollene 
Flanello, Kleiderstoffe, wollone und bauni- 
wollone Struempfe, Damon- und Kinder- 
Maentol und Jaeken, Seliuhe und Stiefel, 
lluete und Muetzon usw., in groesster Aus- 
wahl und zu so maessigen Preisen, dass un- 

sen1 (’oncurronton mit Staunon und Xoid er- 

fuellt sind. Eine Preisliste zu veroeffcntli- 
ehen, wie die klcincrcn Gosohaefto tbun, ist 
uns nioht mocglich, denn cine solehe nachme 
das gauze Hiatt oin und waere doeh nooh 
nioht vollstaeudig. 

\N ir bi11<*ii die geehrten deutschon 
Frounde die grosson Eager zu besehen, ehe 
sie anderswo kaufen, es ist in ihrem eigenen 
I ntcrease. 

S. N. WOLBACH. 

Kohlen. -:- Kohlen! 
Rock Springs Nuß und Ztücken »Komm die allerbestm 

OJTIWUH 1n«::s-.::im«rs« E;.s; .T «s’.. L« «ni:«ifk"!1!««:k nur siszsx «JÅIII8««; 

Zum ki! Den 

allernicdrigftcn Preisen. 

Ebenfalls- n«insh-·:I mir Ttvhnmcik welch-— 

Bauhois irg cdn welcher fckrt 
k1k"2)1«k1!.1-.«!)m. M Hur-: VorzxstITJIVU und tut-J Ou« Bill-J iruisnsclnim 

W lassen. 

Nin-ils Bedientka ist unser TIJimth 

Die Hall Co Lumbet Pard 
Eummurr Straße, nordhm ist-m U. P. Mrlnju : 

Erste National Bank, 
gi· Y. DzUolbarlh Pius-www 

Chao. F. Yknthxp Shnjmm 

Capital $100,000, Ueberschuss $45,000. 

Thut ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um du« dumdschaft der Deutschen non Wänan Island msd 

Unmcgcnd wird esrgckwuft gebeten 
f 

Oesttiche zieme-! 

MARCUS & LEBOVITZ, 
Speziachrkauf in 

Männer- u.1(nabenkleidern, 
Herrenmwstattnngøgmenftä»dem Schuhen u. Stiefeln 

- 35 prozent biiiiger ! 

Luu itqcnd un Plutus m der Liebt T e u 1 I ci) q « o: o ch« n « 

119 Ost Oritte Strasse. Grand Island. Neb. 


